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im Boden selbst und ihre direk-
ten Auswirkungen auf das Kli-
ma untersucht, wird das Ganze
komplizierter und ist längst
nicht so eindeutig. Durch den
Pflugverzicht wird ein Grossteil
des Humus im Oberboden kon-
zentriert. Wird der Unterboden
miteinbezogen und die Humus-
entwicklung über die Jahre hin-
weg beobachtet, so unterschei-
den sich der Pfluganbau und die
reduzierte Bodenbearbeitungs-
systeme in vielen Fällen kaum
noch. Auch hinsichtlich der
Treibhausgase Methan und
Lachgas sind die Ergebnisse
von Feldmessungen nicht ein-
deutig. Es scheint, dass Boden-
typ, Witterungsverhältnisse und
Das FiBL untersucht in Frick AG die Auswirkungen der
Bodenbearbeitung auf Treibhausgasemissionen. (Bild: FiBL,
Management neben der Boden-
bearbeitung eine wichtige Rolle
spielen und daher allgemeine
Aussagen schwierig sind. Hin-
sichtlich reduzierter Boden-
bearbeitungssysteme unter Bio-
bedingungen ist der Wissens-
stand spärlich. Ein EU-Netz-
werk (www.tilman-org.net) er-
hebt daher seit 2012 Daten zur
Humusanreicherung und Treib-
hausgasemissionen in Feldver-
suchen. Darunter befindet sich
auch der zehnjährige Boden-
bearbeitungsversuch des For-
schungsinstituts für biologi-
schen Landbau in Frick AG. Die




tungssysteme und besonders die
Direktsaat fördern einige der
wichtigsten Bodenschutzziele:





denfruchtbarkeit. In der mo-
mentanen Klimadiskussion
wird ihr Beitrag zum Klima-
schutz kontrovers diskutiert.
Klar ist, dass durch das Wegfal-
len verschiedener Arbeitsgänge
nicht nur Zeit, sondern auch
Diesel eingespart werden kann
und sich dies positiv auf die
CO2-Bilanz auswirkt.
Werden die Veränderungen
